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Montag, 4. November 1968 

2. Plenarsitzung 

Bericht des Bundesvorstandes 

Dr. Bruno Heck, MdB 

Generalsekretär der CDU Deutschlands 

Unkorrigiertes Manuskript 



Anlage zum Ber ich t des Generalsek?etUx>Q der CDU D r . Bruno Heck 

am 7. November 196C 

Tätigkeit der Pa r t e io rgane 

Seit dem le tz ten .Par te i tag fanden d r e i Sitzungen deo Buad&E>€iU0€ichuooao 

stat t ; 

9, Oktober 1967 

20. F e b r u a r 1968 

1. Oktober *960 

D e r 3undei3von:;tand't7s^xK3it-dexn.. haiztea Ĵ ĈLSPtoitŝ n. oieboimml. siaossa<3 

mens 

.17. JuH 19:i7 

9. Oktober 1967 

4. Dezember 1967 

2*5>. J anua r 196S 

10. Mai 1968 

21 . Juni 1968 

2 0. / 2 1 . September 196 8 

Das P r^s id i iun de r CDU tagte oei&dem le ts ton Postoi tag. 2®4xmlg 

5. Juni 1967 

21 . Juni 1967 

30. Juni 1967 

17. JuU 1967 

8. September 1967 

29. September 1967 

27. Oktober 1967 

10„ November 1967 

IS.- 'Dezember 1967 

19. Januar 1968 
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2o<. Februar T968 

lo März 1968 

15. März 1968 

D. Mai 1968 

3o. Mai 1968 

6, Juni 1968 

4. Juli 1968 

11. September 1968 

11o Oktober 1968 

24, Oktober 1968 

Die Sitzungen der Parteiorgane, vor allem des Bundesvor

standes und des Präsidiums, dienten der Beratung der je

weils anstellenden politischen Probleme und laufenden Ab

wicklung der Partei- und G-eschäftsfüharungo 

Die Ausschüsse und Arbeitskreise der Partei entwickelten 

seit dem letzten Bundesparteitag eine rege Tätigkeit. 

Der Verteidigungspolitische Ausschuß kam zu 6 Sitzungen 

zusammen, der Außenpolitische Ausschuß tagte in 8 Sit

zungen, der Agrarausschuß hielt 3 Sitzungen ab. Der 

Kulturpolitische Arbeitskreis kam zu 7 Sitzungen zusam

men, der Bundesfachausschuß für Sozialpolitik hielt € 

Sitzungen ab, der Bundesfachaussohuß für Gesuadheitspo-» 

litik 5 Sitzungen. V/ährend des Jahres 1968 dienten die 

Sitzungen der Fachausschüsse im wesentlichen der Dis

kussion des Entwurfs des Aktionsprogramms der CDU. 

Der neugegründete Bundesarbeitskreis Christli<sh'=»Demf»«=» 

kratischer Juristen trat im Jahre 1968 zu 2 Sitzungen 

zusammen. 
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P r e s s e und Öffentlichkeitsarbeit 

1. P r e s s e 

Nach dem Inkrafttreten des Parteiengesetzes konnte das Informationei-

wesen der Bundespartei neu organisiert werden. 

Ab Juli 1967 erscheint 5 mal wöchentlich für die Mitglieder des Bun» 

desvorstands, die Landesvorsitzenden, die Vorsitzenden der Vereinio 

gungen sowie die Landes- und Vereinigungsgeschäftsführer eine PreQ» 

seschau, die sich vor allem mit den parteipolitischen Aspekten def 

deutschen P r e s s e befaßt. 

^\ Im Oktober 1967 konnte der vor 1966 herauegegebene wöchentliche 

Dienst "Union in Deutschland" wieder erscheinen. Er is t in Inhalt 

und Form völlig neugestaltet worden und enthä It die früheren Dienate 

"CDU-Informationen" sowie das "Stichwort zum Wochenende". 

Das "Deutsche Monatsblatt" erscheint ab Oktober 1968 in neuer Form, 

die auf die Wünsche Rücksicht nimmt, die aus der Partei für die 

Umgestaltung des Blattes geäußert worden sind. 

Ab Oktober 1968 erscheint 14täglich unter dem Titel "Informationen •» 

persönlich" ein neuer Informationsdienst, der an alle Mandatstrgger 

des Bundestags und der Landtage sowie andere wichtige Persönlich^ 

keiten.der CDU geliefert wird. 

Die Lieferung aller dieser Dienste is t kostenlos; das "Deutsche 

Monatsblatt" hat eine Auflage von rund 300. 000 Exemplaren; "Union 

in Deutschland", das an alle Amtsträger unserer Partei geliefert 

wird, hat eine Auflage von rund 10. 000 Exemplaren wöchentlich. 

Zur Feststellung des Informationsbedürfnisses unserer Mitglied-» 

Schaft und der Amtsträ ger der CDU ist vonm Wissenschaftlichen 

Institut der Konrad-Adenauer-Stiftung eine Untersuchung angestellt 

worden, aus der hervorgeht, daß die Parteipublikationen, sowohl 

zur Information über Welt- und Tagesgeschehen als auch zur Unter-
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richtung über die innerparteiliche Entwicklung, in starkem Maße benutzt 

werden. Dabei stellte sich heraus, daß das "Deutsche Monatsblatt" von 

der Parteimitgliedschaft, der wöchentliche Dienst "Union in Deutschland" 

von den Amtsträgern bevorzugt wird. Die Beurteilung beider Dienste i s t 

generell positiv, Bekanntheitsgrad und Lesehäufigkeit sowie die Beur

teilung der Nützlichkeit beider Blätter sind sehr positiv. 

In Zusammenarbeit mit der Bundestagsfraktion der CDU/CSU gibt 

^ die Bundespartei als täglichen Parteipressedienst den "Deutschland-

Union-Dienst" heraus. Seit April 1967 erscheint wöchentlich zusätz

lich zu der täglichen Ausgabe ein Wochenbericht über die Parlaments

arbeit unter dem Titel "Die Woche im Parlament", der eine Lücke in 

der Parlamentsberichterstattung ausfüllt. Daneben gibt die Bundes-

partei unter denn Titel "Das Wichtigste der Woche" seit Mai i960 eine 

Wochenzusammenfaesvmg des täglichen "Deutschland-Union-Dienstes" 

mit den politisch wichtigsten Beiträgen der jeweiligen Woche heraus, 

der kostenlos an alle Kirchenzeitungen, die Gewerkschaftspresse, 

die Verbandspresse und die wichtigsten Blätter der Jugend- und 

Studentenpresse versandt wird. 

O Der "Deutschland-Union-Dienst" is t nach den laufenden Beobachtungen 

der Presseabteilung nnit Abstand der meistzit ierte Parte i -Pressedienst 

in der deutschen P r e s s e und Öffentlichkeit; der SPD-Pressedienst wird 

etwa nur halb so oft zitiert, bei dem Pressedienst der FDP liegt die 

Zitierung unter 10 Prozent. 

Der "Deutschland-Union-Dienst" wird täglich an alle Redaktionen 

der deutschen Regionalpresse versandt. 

- 5 -



2. Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 

Ab April 196r erscheint auf Grund einer Anforderung seitens der 

Landes« und Kreis verbände eine neugestaltete Wandzeitung, die 

monatlich in verschiedener Form Information und Werbung über 

die CDU und ihre Politik für den Aushang an öffentlichen Aushang» 

stellen anbietet. Die V/'andzeitxing erscheint regelmäßig in drei 

verschiedenen Formaten (DIN 1, A 2, A3) ; falls das Thema dies 

erlaubt; wird gleichzeitig ein ähnlich gestalteter Handzettel im 

Format DIN A 5 angeboten. 

Nachdem der Versand von Schriften im Jahre 1966 eingestellt 

A werden mußte, ist im Juni 1968 ein neuer Schriftenkatalog der 

Biindesgeschäftsstelle erschienen. Das Referat OffentUchkeitQ<°> 

arbeit hat umfangreiches Material beschafft, das zur Information 

verteilt werden kann, 

Inn Juli 1968 ist vom Referat Öffentlichkeitsarbeit eine vieroei= 

tige Mitglicderwerbeschrift entwickelt worden; zur Unterstützung 

dieser Werbeschrift ist eine plakatförmige Wandzeitung sowie 

Inseratenmatern den Kreisverbänden zur Verfügung gestellt 

worden. 
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Sonder tagxmg en 

Die CDU plant zur langfristigen Vorbereitung der Bundestagswahl 

folgende Kongresse : 

a) Ver t r iebenenkongress vom 21 . - 22. 11. 196G in V/iesbaden 

b) Kongress für Kul tur - , Wissenschaf t s - , F o r s c h u n g s - und Hoch<= 
schulfragen vom 28. 2. - 1. 3. 1969 in Bad Godesberg 

c) Bauernkongress , geplant für März in Münster 

d) F rauenkongress , geplant für Apri l 1969 in Lud-wigshafen 

Für das Wahljahr i s t ein Wahlkongress der CDU vom 11. » 13. Mai 

in Wiesbaden vorgesehen. Die Eröffnung.des Wahlkampfes soll am. 

24. August in der Dor tmunder Westfalen-Halle stattfinden. 

De r Bundespar te i tag 1969 soll vom 22. - 25. November 1969 s t a t t 

finden, ü b e r den Ort des Bundespar te i tages i s t noch keine Ent» 

Scheidung gefallen. 
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Wahlergvsbnisee re i t dem le ts ten P a r t e tag 

«••) La-'t̂ t̂ tg.ffgjyya.hlen in Niedersachssn arn 4.__Jugi._\9^? 

1967 1963 

Wahlbsteiligung 

CDU 

SPD 

FDP 

f ) NPD 

75, C % 

41,7 % 

'Vi, 1 % 

''•;9 fo 

7,0 % 

76,9 % 

37,7 % 

44, 9 % 

8,8 % 

_..» 

-1,1 % 

+4, 0 % 

»1,8 % 

-1,9 7o 

7,0% 

?.963 

70,9 % 

44,2 % 

29, 0 % 

14,4 % 

9,0 % 

1964 

67,7 % 

46,2 % 

r.7,3 % 

13,1 fc 

»„ » 

+3, 2 % 

-2, 0 % 

-8,3 % 

+ 1,3 % 

9.8 % 

^) Lar/dtags-.Tahlen in Baden-Würt temberg am 'tZ, , Aliril 1968 

Wahlbeteiligung 

CDU 

SPD 

FDP 

NPD 

c) KoinmunaJwahlsn (kre isf re ie Städte unJ Kreistage) in 
O Nieder sachsenjim^^9^ .?:^196 8 _̂  ^ ^ 

Wahlbeteiligung 

CDU 

SPD 

FDP 

NPD 

1968 

76, 9 % 

38, 9 % 

41.7 % 

'5,2 % 

5:?, % 

1964 

74, 8 % 

37, 5 % 

43,2 % 

9,2 % 

-_-

+2, 1 % 

+1,4 % 

-1,5 % 

5,2 % 
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d) Kommunalwahlen (kre is f re ie Städte und Kreis tage) 
im Saarland am 20. 10. 1968 

1968 1964 

WahlbeteiUgung 

CDU 

SPD 

FDP 

NPD 

81,7 % 

39, 8 % 

37,4 % 

8,5 % 

5,2 % 

81,8 % 

37,4 % 

39, 9 % 

9„0 7c 

. . . 

- 0 , 1 % 

+2 ,4 % 

« 2 , 5 % 

- 0 , 5 % 

5,2 % 

e) Kommunalwahlen (kre is f re ie S täd te und Kreis tage) 
in Hessen am 20. 10. 1963 

1968 1964 

Wahlbeteiligung 

CDU 

SPD 

FDP 

NPD 

76, 9 % 

29,7 % 

49, 9 % 

10,4 % 

5.2 % 

79 ,3 % 

29, 0 % 

51,7 % 

11,1 % 

» . . 

- 2 , 4 % 

+0, 7 % 

- 1 , 8 % 

- 0 , 7 % 

5 , 2 % 




